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Zwei und Zwanzigſter Jahrgang.
Mittwoch den 8. März 1848.

rer

Stück 20.

Bekanntmachungen.Es iſt in der letzten Zeit öfters vorgekommen daß Jnnungen, nach der früher beſtandenen Weiſe, Prüfungen von
Gewerbtreibenden, ſei es zum Behufe des Eintritts in die Jnnung, oder um die Befugniß zum Halten von Lehrlingen
dadurch zu ertheilen, vorgenommen und dafür von dem Geprüften einen Betrag von mehrern Thalern zu der Jnnungs-
kaſſe eingezogen haben.

Da anſcheinend dieſem Verfahren die Unkenntniß mit den einſchlagenden geſetzlichen Beſtimmungen zu Grunde liegt,
ſo wollen Ew. Hochwohlgeboren durch das Kreisblatt diejenigen Städte des Kreiſes, in denen permanente Prüfungsbe-

hörden organiſirt ſind, bekannt machen und dabei bemerken, daß Prüfungen der Art nur von jenen ausdrücklich dazu be
ſtellten Commiſſionen vorgenommen werden dürfen, während durch Prüfungen von Jnnungen oder anderen Corporationen,

eine Qualification irgend welcher Art nicht erlangt wird, und daß die Jnnungen, auf Reclamation der unrechtmäßiger
Weiſe von ihnen Geprüften, den dafür empfangenen Geldbetrag zurückzuzahlen angehalten werden würden.

Merſeburg, den 27. November 1847.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnuern.

(gez.) v. Hinkeldey.
Vorſtehende hohe Regierungs- Verfügung bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß per-

manente Prüfungsbehörden, wie ſie der S. 162. der Allgemeinen Gewerbeordnung vorſchreibt, in Merſeburg und
Schkeuditz errichtet und beſtätigt ſind.

Merſeburg den 29. Februar 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.
Den 12. März d. J. findet von Vormittags 11 Uhr ab, bei Corbetha Landwehr-Controll Verſammlung ſtatt.

Merſeburg den 4. März 1848. Der Königl. Landrath Weidlich.
Eine Tagesſtimm e.O Zeit, ſo reich an Streit und Trennung, Uns aber ziemt es, uns zu ſchicken

An Selbſtſucht und an Leidenſchaft, Jn die verhängnißvolle Zeit,
O Zeit, ſo arm an Selbſterkennung, Und in uns ſelbſt hineinzublicken,
An Eintracht und an Gotteskraft! Ob auch zu opfern wir bereit,

So arm an jeder echten Demuth, Ob wir bereit ſind hinzugeben,
Am Geiſte, der von Oben ſtammt, Was an Beſitz uns lieb und werth,
Der da dem Schlechten wehrt mit Wehmuth Und wär' es unſer eignes Leben,
Und nicht den Jrrenden verdammt, Wo es der Herr von uns begehrt,

O Zeit, ſo arm an jener Liebe, Zu legen es zu Seinen Füßen
Die eifernd nicht das Jhre ſucht, Zu der bedrängten Brüder Heil,
Noch dem von Gott gepflanzten Triebe Und ſo die ſchwere Schuld zu büßen,
Nach einer höhern Freiheit flucht, Die jeder trägt an ſeinem Theil!

Auf Deinem glühenden Vulkane, Dann aber gilt's auch, zu bekämpfen
Auf dem wir ſorglos noch getanzt, Den ſinnbethörten Lügengeiſt,
Hat plötzlich ſeine blut'ge Fahne, Der unter Zuckungen und Krämpfen,
Der Fanatismus aufgepflanzt! Die Ordnung Gottes niederreißt,

Nicht ohne Jhn iſt es geſchehen, Der da mit fieberhaftem Hirne
Der da im ſanften Säuſeln iſt, Jn's Reich der Jdeale ſtreiftDoch auch Orkane läſſet wehen, Und mit des Räubers frecher Stirne
Ein Jegliches zu ſeiner Friſt! Nach ſeines Bruders Schätzen greift,

Der da vergißt, daß hier auf Erden
Wir wandeln auf befleckter Bahn
Und daß nur wahrhaft frei kann werden
Wer dem Geſetz bleibt unterthan!



HOeffentliche Verſammlung der Stadt-
verordneten.

Sonnabend den 11. März, Abends 6 Uhr,
Die, diesjährige Einkommenſteuer und das Deficit im

vorigen Jahre. Die Bau-Anſchläge in Betreff der Hos-
ſpitale St. Sixti und St. Andreä. Die Feſtſetzung des
Tages für den Viehmarkt. Steuerausfälle u. ſ. w.

Das Vermögen des Hauſes Rothſchild wird zu 600
Millionen Thaler angegeben welche zu 4 Procent jährlich
24 Millionen Thaler Jntereſſen tragen. Da man aber
annehmen kann, daß Rothſchild ſein Geld noch beſſer zu
verzinſen verſteht, ſo muß ſich ſein Einkommen weit höher
belaufen.

Charade.Des Pilgers Ziehn, des Bächleins Treiben
Wird nach den Erſten auch benannt
Die Dritte, überall bekannt,
Dient oft als Schmuck, auch oft zum Schreiben.
Geſchätzt, geehrt war einſt das Ganze,
Als Feldherr anerkannt und groß
Jedoch Verrath entſchied ſein Loos,
Jndem er fiel durch Dolch und Lanze.

Auflöſung der Charade in Nr. 18.: Geldbeutel.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es ſind gefunden worden
1) am 2. Januar er. in dem Bahnhofe ein weißes Ta-

ſchentuch 2) an demſelben Tage in der Burgſtraße
ein Rolleau; 3) am 3. Januar er. auf dem Dome
ein Schlüſſel; 4) am 16. deſſ. Mts. in der Gott-
hardtsſtraße ein Schlüſſel 5) am 18. deſſ. Mts. auf
dem Neumarkte ein Schlüſſel; 6) am 19. December

J. in dem Bahnhofe eine Geldbörſe mit Gelde;v. J.7) am 19. Januar er. in der Altenburg ein Schlüſ-
ſel; 8) am 25. December v. J. in der Stadtkirche
ein Schlüſſel; 9) am 17. Januar d. J. in der Jo-
hannisgaſſe ein Schlüſſel; 10) am 1. Februar auf
dem Dome ein Schlüſſel; 11) am 29. Januar im
Bahnhofe ein kleines gelbes Schlößchen 12) am 2.
Februar in einem Kaufmanns Gewölbe ein kleines
buntes Halstuch 13) am 4. Februar in der Alten-
burg eine Geldbörſe mit Gelde 14) am 14. Februar
vor dem Gotthardtsthore ein Kinderſchuh; 15) am
16. Februar auf dem Roßmarkte ein Bennal; 16)
am 28. Februar auf dem Damme ein ſchwarzer Schleier.

Die ſich legitimirenden Eigenthümer dieſer Sachen wer
den aufgefordert, dieſelben innerhalb 14 Tagen im Polizei
Büreau abzuholen widrigenfalls dieſe Gegenſtände den
Findern zugeſchlagen werden würden.

Merſeburg, den 3. März 1848.
Der Magiſtrat.

(337) Freiwilliger Verkauf.
Die der verehel. Roſenhahn zu Niederwünſch gehörige,

beim Dorfe Niederwünſch belegene, im vorigen Jahre neu
erbaute Bockwindmühle nebſt Einem dazuzulegenden Morgen
Feld Niederwünſcher Flur, bin ich zu verkaufen beauftragt,
und habe zu dieſem Behufe

auf den 23. März er. Vormittags 11 Uhr,
Termin in dem Locale des Schenkwirth Ockler zu Nieder
wünſch angeſetzt, lade zahlungsfähige Kaufluſtige hiezu ein
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und bemerke, daß die Verkaufsbedingungen im Termine
werden bekannt gemacht werden, ſolche inzwiſchen ſchon jetzt
bei mir eingeſehen werden können, übrigens der Verkauf
der Mühle auch ſchon vor dem Termine durch mich erfol-
gen kann.

Merſeburg, den 4. März 1848.
Limprecht, Ger. Akt.

(339) Freiwilliger Hausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in der

Breitegaſſe belegenes Backhaus den 15. März, Nachmittags
3 Uhr, im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend zu verkaufen wozu
ich Kaufluſtige ergebenſt einlade.

Die Bedingungen können von heute ab bei mir ein
geſehen werden.

Merſeburg, den 7. März 1848.
Karl Heubner, Bäckermeiſter

(324) Verkauf. Beſten Lucerne-Saamen, ſelbſt er
baut von der letzten Erndte, empfiehlt als zuverläſſig der
Gaſtwirth Kuhblank zu Großgräfendorf.

(331) Verkauf. Jm Brühl Rr. 347. iſt ein fettes
Schwein, 14 Jahr alt, zu verkaufen.

Merſeburg, den 6. März 1848. Winkler.
(330) Verkauf. Ein Fortepiano in Flügelform

ſteht billig zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem Com-
miſſionair Pietzſch zu erfahren.

(329) Auction. Auf gerichtliche Verfügung ſollen
den 21. März d. J. und folgende Tage, von Vormittags
8 Uhr an, auf dem Dome Nr. 274. die zur VLonditor Ro
beckſchen Concursmaſſe gehörigen Effecten und zwar am
erſten Tage: 74 Flaſchen Medoe, Johannisberger und
Würzburger Wein etwas Naumburger Landwein, 7 Fla-
ſchen Arak, Liqueure, Spiritus, div. Eingemachtes, Con-
feet e. am 22. März aber: Möbeln Hausrath, 1 Cyl.
Lampe, 1 Ladentiſch, ein (40 Thlr. tax.) Regal mit Spie-
gelſcheiben und Kaſten und andere Ladenutenſilien, 1 voll-
ſtändiger Backofen und andere Backgeräthe, 1 Zelt, Leib-
wäſche, Kleidungsſtücke, 1 Perſpectiv und Bilder gegen
ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 3. März 1848. Nagel, Auct.
(33) Vieh und Mobiliar-Auction

anf dem Nittergute Wegwitz.
Pachtaufgabehalber bin ich geſonnen, mein ſämmtliches

ſeither bei hieſigem Rittergute gehaltenes Superinventarium,
beſtehend in 6 Milchkühen, 5 Stück Jungvieh, 1 Eſel mit
Wagen und Geſchirr, ſo wie Haus und ſonſtigen Wirth-
ſchafts- Geräthſchaften, Montag den 20. März e. von
früh 9 Uhr an, auf hieſigem Rittergute meiſtbietend ge-
gen gleich baare Bezahlung, zu verkaufen.

Wegwitz, den 6. März 1848.
Der Amtmann Körner.

(340) Pferdeauetion. Künftigen Sonnabend,
den 11. März, Vormittags 10 Uhr, ſoll im Gaſthofe zum
Hirſch zu Merſeburg ein ausrangirtes Gendarmeriepferd öf-
fentlich meiſtbietend verkauft werden.

(336) Pferde- Verkauf.Die Walkerſchen Erben zu Leuna ſind geſonnen, wegen
Erbtheilung 2 Pferde, 3 und 4 Jahre alt, ganz fehlerfrei,
freiwillig zu verkaufen, welches Kaufliebhabern hierdurch be
kannt gemacht wird.

Leunga, den 6. März 1848.
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(326) Verkauf. Bei der Wilhelminengrube am
Dreierhauſe ſollen die Kohlenſteine von heute an, um die
Schuppen zu räumen zu ſehr heruntergeſetztem Preis ver-
kauft werden.

(325) Verkauf. Zwei Läufer, ſo wie auch eine
Parthie Schooten und Haferſpreu ſind zu verkaufen bei

M. Morgenroth, nahe am Bahnhofe.
(323) Feld- Verpachtung.

Die mir zugehörigen und in Gräfendorfer Flur (Merſebur-
ger Stadtflur) belegenen zwei und ein halb Viertellandes, ſo
wie ein halb Viertellandes in Ockendorfer Flur, bin ich ge-
ſonnen, künftigen Sonntag als

den 12. März e., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke zu Leunga meiſtbietend auf 6 Jahre, und
zwar vom 1. April und Johanni d. J. ab zu verpachten,
und lade deshalb Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß
die Pachtbedingungen in dem Termine vorher bekannt ge-
macht werden ſollen.

Halle, den 4. März 1848.
Chriſtiane Zwanziger geb. Hoffmann.

(291) VBackhaus- Verpachtung. Unterzeichnete
Gemeinde beabſichtiget das ihr zuſtändige Gemeindebackhaus,
welches mit dem letzten April d. J. pachtlos wird, auf an
derweite drei Jahre in Zeitpacht zu geben, und hat hierzu
Termin auf den 13. März d. J., Vormittags 9 Uhr, im
hieſigen Gaſthofe anberaumt. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht, können aber auch ſchon vor-
her bei dem Schulzen eingeſehen werden.

Schotterey, den 21. Februar 1848.
Die Gemeinde daſelbſt.

(327) Logis-Vermiethung. Dom Nr. 237. iſt
die obere Etage mit wie auch ohne Meubels nebſt Pferde-
ſtall und übrigem Zubehör zu vermiethen.

(333) Um damit zu räumen verkauft
300 Flaſchen weißen Wein 46er, die Flaſche 4 Sgr., für

1 Thlr. 8 Flaſchen, 300 Flaſchen rothen Wein 46er,
die Flaſche 44 Sgr. für 1 Thlr. 7 Flaſchen 200
Flaſchen franz. rothen Wein, 46er, die Flaſche 6 Sgr.,
für 2 Thlr. 11 Flaſchen, 150 Flaſchen St. Eſtephe,
die Flaſche zu 73 Sgr.,

ſämmtliche Weine haben den angenehmſten Geſchmack.
J. C. E. Terppe.

Rhein-, Würzburger- und franzöſiſche Weine,
die Flaſche von 74 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr.,

Jamaica-Num, ganz ächt, die Flaſche 1 Thlr.,
Rums, ſämmtlich vom ſchönſten Geſchmack und vorzüg-

licher Güte, zum Grog und Punſch ausgezeichnet, das
Ouart von 10 Sgr. bis 25 Sgr.,

Punſch-Syrup, à Flaſche 123 Sgr. bis 1 Thlr.,
Liqueure und Aquavite, ganz billig und ſchön, bei

J. C. E. Terppe.
Branntwein, à Quart 4 und 5 Sgr. das Faß 20

bis 24 Thlr.,
Nordhäuſer Branntwein, à Quart 6 und 7 Sgr.,

à Faß 28, 30 und 34 Thlr., verkauft
J. C. E. Terppe.

Streichhölzer, unfehlbar, in Schachteln das Tauſend
1 Sgr. 6 Pf., in Papier 1 Sgr., bei

J. C. E. Terppe,.

(261) Anzeige.
Mein Meubles, Spiegel und Pol-

ſterwaaren Magazin iſt aufs Neue wie
derum auf das Reichhaltigſte mit den neue

ſten, eleganteſten und modernſten Gegen-
ſtanden aſſortirt: nämlich in Jacaranda,

Mahagoni, Birken e. Jn Spiegeln,
als Trumeaux in allen Groößen, ſo auch
in Polſterwaaren, empfehle ſolches einem
hochgeehrten Publikum zu geneigter Be-
achtung hiermit ganz ergebenſt.

Uebrigens werden Moöbeln, Polſter-
waaren e. wie bisher gegen An und Ab-
ſchlagszahlungen verkauft und vermiethet.

Halle, im Monat Februar 1848.
C. Dettenborn, Meubleur,

Gr. Märkerſtraße Nr. 447.
De nene Anſtand wette Veertkon vollſtändig

Jn allen Buchhandlungen, in Merſeburg bei Louis
Garcke iſt die ſo eben fertig gewordene
neunte verbeſſerte und ſehr vermehrte Origi-

nalauflage des
Converſations Lexrikon

vorräthig. Wie ſehr es gelungen iſt, die neunte Auflage
dieſes allbekannten Werks in ihrer innern wie äußern Aus
ſtattung den Anforderungen unſerer Zeit in jeder Hinſicht
entſprechend zu geſtalten beweiſt am beſten der Abſatz von
mehr als 30000 Exemplaren.

Das Werk koſtet vollſtändig 20 Thlr., es kann aber
auch in beliebigen Ablieferungsterminen:

in 15 Bänden zu dem Preiſe von 1 Thlr. 10 Ngr.,
in 120 Heften zu dem Preiſe von 5 Ngr.,
in 240 Lieferungen zu dem Preiſe von 23 Ngr.,

nach und nach bezogen werden.

Aeltere Auflagen des Converſations-
Lexikon werden bei Abnahme eines Exemplars
der neunten Auflage zu dem Preiſe von 12 Thlrn.
angenommen und dieſer Betrag wird in werthvollen Bü-
chern aus dem Verlage des Unterzeichneten geliefert. Der
zu dieſem Behufe beſonders gedruckte Katalog
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Leipzig, im Februar 1848.
F. A. Brockhaus.



(309)
keine Tuchlumpen) kauft fortwährend zu dem höchſten Preis
die Papiermühle vor dem Gotthardtsthor

J. E. Schöner.
(332) Handlungsanzeige. Kieler Sprotten und

Kieler Speck Bücklinge erwartet dieſer Tage ganz friſch
L. A. Weddy.

Gummiſchuhe in allen Größen empfiehlt ſehr billig
L A. Weddy.

Große Lüneburger Bricken, das Stück von 14 bis 23
Sgr., ſchöne Sardellen, das Pfd. 4 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.

Ohrenmagnete
von James Garter in London

Diese nach Vorschrift eines berühm-
ten englischen Arztes gefertigten Magnete
besitzen die besondere Eigenschaft, dass

sie binnen wenigen Stunden selbst die heftigsten Kopf-
schmerzen beseitigen, namentlich wenn selbige chronisch
oder gichtisch geworden sind. Richt minder stillen die-
selben rephmatische Zahnschmerzen in unglanblich kur-
zer Zeit und sind zugleich ein sicheres Heilmittel gegen
Ohrensausen, der gewöhnliche Vorbote von Harthörighkeit.

Das Paar dieser Magnete in versiegelten Cartons,
mit der Anwveisung wie sie zu tragen und aufzubewab-
ren sind, kostet

1 Thaler
und sind in Merseburg nur ächt zu haben bei

Franz Schwarz, Markt Stadt Berlin.

Aerztliches Atteſt
über die Ohren-Magnete von James Garter.

Zufolge der günſtigen Erfahrungen, welche ich über die
heilſame Wirkung der Ohren -Magnete gemacht habe, kann
ich nicht umhin, dieſelben als eine der ſchätzbarſten Berei-
cherungen des magnetiſchen Heilapparates zu empfehlen.
Es ſind die Ohren nicht nur eine der bequemſten Stellen
des Kopfes zum Tragen von Magneten ſondern auch we-
gen der wichtigen Nervenausbreitungen daſelbſt eine der ge-
eigneteſten und empfänglichſten. Daher laſſen ſich auch die
überraſchenden Wirkungen erklären welche dieſe Art Mag-
nete gegen rheumatiſche, gichtiſche und nervöſe Kopfſchmer-
zen, gegen die ſogenannte Migräne, gegen Zahnſchmerzen,
Ohrenreißen und Ohrenſauſen haben. Jn den geeigneten
Fällen erfolgt der Nachlaß der Schmerzen meiſtens binnen
wenigen Stunden. Da die Einwirkung des Magnetes häu-
fig eine Geneigtheit zu Hautkriſen hervorruft, ſo iſt ein
warmes Berhalten insbeſondere dann zu beobachten wenn
das Uebel durch Erkältung herbeigeführt wurde.

(L. S.) Dr. J. E. Hedenus,(315) Stadt Gerichts Arzt zu Freiberg.
(3283) Die nächste Versammlung des Ge-

werbe- Vereins ist
am 14. März, Abends 7 Uhr.

Zu dieser Versammlung werden alle Innungs-Tisch-
ler Meister der Stadt zu einer Besprechung in ihrem
eigenen Interesse besonders eingeladen.

Merseburg, den 410. März 4343.
Das Directorium,
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Anzeige. Lumpen und Papierſpäne (jedoch (335) Logis-Vermiethung. Ein großes Logis,
mit auch ohne Stallung, unter beliebiger Auswahl der An
zahl heizbarer Stuben u. ſ. w. iſt vom 1. Juli 1848 ab
zu vermiethen Burgſtraße Nr. 282. nahe am Neumarktsthore.

i

III. Abonnement-Concert,
Freitag den 14. März im Schlossgarten-Salon.

I. Theil. 4) Sinfonie von Raliwoda Nr. 14. 2)
Sopran- Arie aus dem Freischütz. 5) Concextino für
die Clarinette von Reissiger, vorgetr. von LIerrn Teich-
mann aus Ialle.

II. Theil. Divertissiment für das Waldhorn von
Leissner vorgetr. von Lerrn Sandfoss aus IIalle. 3
Terzett für drei Sopran- Stimmen von Cerschmann. 6
Ouverture aus Oberon von Weber.

Billete: 4 Datzend 1 Thlr. 5 Stück 13 Sgr. an
der Kasse 3 Sgr. das Stück.
(338)

Zum Beſten der armen Oberſchleſier
von Rybnick und Pleß.

Braun, Stadtmusikus,9

Anleitung
zu einer auf Erfahrung begründeten und mit
der Theorie übereinſtimmenden nennen Methode
der Kartoffelkultur, wodurch das Erſcheinen
der trocknen und naſſen Fäule in jedem

Boden ſicher verhindert wird.
Unter dieſem Titel werde ich meine mehrjährigen Beobach

tungen und praktiſchen Erfahrungen in einer binnen nächſter
Woche erſcheinenden kleinen Schrift niederlegen.

Jch verſichere jedem auf mein Ehrenwort, daß hier
Thatſachen vorliegen von der größten Wichtigkeit für
das Geſammtwohl der Völker, denn welche Zuſtände
das Mißrathen der Kartoffeln herbeiführten, zeigte uns deut-
lich Jrrland c. und jetzt wieder Oberſchleſien in furcht-
barer Weiſe

Jeder Menſchenfreund, welcher mir portofrei einen
Thaler einſendet, erhält dafür ein Exemplar dieſer Schrift
unter Kreuzband zugeſandt.

F. Die eingehenden Gelder ſollen unge-
ſäumt an das Hülfs- Comité nach Breslau ab
geſandt werden.

Heinsberg, Regierungs-Bezirk Aachen, im Febr. 1848,
Der Apotheker Dr. A. R. L. Voget.

Alle verehrlichen Redactionen öffentlicher Blätter werden
gebeten, obige Anzeige aufnehmen zu wollen.

Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Februar.
thl. ſg. pf. e thl. ſg. Ifp.Weizen Scheffell 2 20 1 Kalbfleiſch Pfund 2

Roggen 1 20 8 Schöpſenfl. 3Gerſte 1 10 9 Schweinefl. 4 6Hafer 27 81 Butter 8Erbſen 2 7 6Branntwein Qrt. ALinſen 3 15 Bier 10Kartoffeln 20 Heu Centner 17Rindfleiſch Pfund 3] 31 Stroh Schock 7 20
Bekanntmachungen für das nächſte Stück ſind
bis Donnerstag Abend gefälligſt einzuſenden.

Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.
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